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Abstract 

Homöopathie bei schweren Pathologien 

Anhand einer Reihe von schweren Pathologien versuche ich zu belegen, nicht nur, dass die 
Homöopathie sehr erfolgreich sein kann, sondern dass sie sich auch nicht wesentlich 
behindern lässt durch eine schulmedizinische Begleitbehandlung, wie sie in den 
geschilderten Krankheitsszenarien den Patienten nicht vorenthalten werden konnte. 

Eine ganz wesentliche Aussage meiner Zusammenfassung ist aber, dass die guten 
Ergebnisse nicht nur der subjektiven Wahrnehmung des Patienten im Behandlungsverlauf 
zuzuschreiben sind, sondern sich eindeutig in überzeugenden technischen Werten 
niederschlagen. 

Fälle von Hashimoto-Thyreoiditis, Morbus Waldenström, Chronisch-myeloische Leukämie, 
Aortenaneurysma oder Prostata-Karzinom, werden kurz skizziert. Veröffentlichungen dieser 
Art, wissenschaftlich sauber präsentiert, könnten einen guten Beitrag leisten, die Methode 
wieder aus ihrem Schattendasein herauszuholen. 
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